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PRESSETEXT für die avesu GmbH

“Wir wollen alles: schöne Schuhe, fair gehandelte Materialien bei nachhaltiger Produktion und zufriedene Kunden.” 
avesu ist der bundesweit größte Anbieter für vegane Schuhmode.

Vegan liegt im Trend. Bei avesu – dem größten veganen Schuhshop in Deutschland – macht sich diese Entwicklung bemerkbar. Vegan leben ist heute weit mehr als eine Modeerscheinung. Die Nachfrage nach fair produzierten, nachhaltigen und veganen Schuhen nimmt zu. avesu erfüllt mit seinem Sortiment diese Kundenwünsche. Die Geschichte des Unternehmens steht für die Wachstumspotenziale dieses neuen Marktes. "2010 waren wir auf einer großen Schuhmesse. Da gab es alles, aber kaum vegane Schuhe. Mittlerweile vertreiben wir rund 40 Labels und erweitern die Produktpalette fortlaufend", verrät Thomas Reichel, Mitbegründer von avesu.

Wie alles begann
Die Idee zur Gründung von avesu entstand während eines Urlaubs in Australien. Bei veganen Mahlzeiten schmiedeten beide Zukunftspläne für ein gemeinsames Unternehmen. Unterschiedliche berufliche Hintergründe machten die beiden Gründer zu einem guten Team mit vielen unterschiedlichen Kompetenzen. Thomas Reichel arbeitete vor der Gründung von avesu schon viele Jahre selbstständig und gründete in Berlin-Kreuzberg das vegan-vegetarische Restaurant Yellow Sunshine. Zimmermann hingegen studierte BWL und Informatik und arbeitete für einen Online-Shop. Eine gemeinsame Perspektive fanden die beiden dann recht schnell. "Ich wollte einen Online-Shop umsetzen und habe nach einer Marktlücke gesucht. Thomas hatte dann die Idee mit dem Shop für vegane Schuhe", erzählt Zimmermann.  Das Schuhabenteuer startete dann 2011 mit einem Online-Shop. Im Oktober 2012 folgte der erste Store in Berlin-Prenzlauer Berg. Die Toplage neben einem veganen Supermarkt ermutigte Reichel und Zimmermann zu diesen Schritt: "Eigentlich waren wir noch nicht so weit. Aber bei diesem Angebot mussten wir zusagen." Für die beiden Gründer spielte nicht nur die unternehmerische Seite eine Rolle, "auch aus ökologischen Aspekten fanden wir den reinen Online-Versand nicht mehr vertretbar und wollten unseren Kund_innen den direkten Service im Laden anbieten", so Reichel.

Kundeninteresse an nachhaltiger Mode wächst
"Unsere Kund_innen sind nicht überwiegend vegan", erzählt Thomas Reichel. "Sie achten allgemein auf nachhaltige Produkte und die Produktionsbedingungen", so Reichel weiter. Auch Dirk Zimmermann beobachtet diesen Trend: "Die Kund_innen fragen heute viel mehr nach und wollen wissen, wie ein Produkt entstanden ist, wie und wo es produziert wurde und aus welchen Materialien es besteht." Reichel und Zimmermann sind Geschäftsmänner mit Herz, die zu 100 Prozent hinter der Idee von avesu stehen: "Wir recherchieren unsere Labels und Designer sehr sorgfältig. Die Schuhe müssen frei von jeglichen tierischen Produkten sein. Bei der Schuhproduktion sollten die Hersteller auf faire Arbeitsbedingungen und Umweltstandards achten. Das ist uns sehr wichtig", erklärt Reichel. Die veganen Schuhe von avesu stehen für Design und Qualität. Dazu stöbern die beiden regelmäßig in Modemagazinen und besuchen die großen Schuhmessen. 

Ein breites Sortiment 
Avesu bietet ein breites Sortiment von Damenschuhen, wie klassischen Pumps und High Heels, bis zu eleganten Herrenschuhen, über Stiefel, Wanderschuhe, Sandalen, Kinderschuhe, Ballerinas, und Sneakers. Einen Unterschied zu Lederschuhen erkennen die Kund_innen zunächst kaum, wenn sie die Stores von avesu in Berlin betreten. Die Schuhe werden aus natürlichen Rohstoffen wie Bambus, Baumwolle, Hanf sowie hochwertigen Kunststoffen oder recycelten Materialien wie Autoreifen hergestellt.

Für eine faire und nachhaltig denkende Welt
Neben den Umweltaspekten richten Reichel und Zimmermann ihr Geschäftsmodell auch an Nachhaltigkeitsgrundsätzen aus. Das beginnt bei der Einrichtung der Stores, in denen die Schuhe auf Regalen aus Pappe oder Holz aus der Region stehen. In Szene gesetzt werden die Schuhe darüber hinaus mit LED-Leuchten, die, wie der gesamte Shop, durch Ökostrom versorgt werden. "Beim Thema Nachhaltigkeit gehen wir gerne ins Detail. Das Null-Energie-Haus und der klimaneutrale Versand der Ware sind da nur Bespiele", berichtet Zimmermann. Und Reichel führt weiter aus: "Mode und Nachhaltigkeit schließen sich im Grunde gegenseitig aus. Ein Trend folgt da auf den Nächsten. Wir entwickeln gerade ein neues Rückgabesystem für unsere Schuhe. Wenn ein Kunde seine Schuhe nicht mehr haben möchte, wollen wir gewährleisten, dass die einzelnen Bestandteile wiederverwendet werden."

Service mit Erfolgskonzept
[bookmark: _GoBack]Die Kund_innen von avesu genießen immer einen besonderen Service. In den Stores beraten fachkundige Mitarbeiter, welcher Schuh passt und welcher eben nicht. "Ich möchte, dass unsere Kund_innen mit passenden Schuhen den Laden verlassen. Da spielt dann nicht nur die Optik eine Rolle. Ich sage einer Kundin auch mal, dass er sich besser für einen anderen Schuh entscheiden sollte, wenn dieser nicht richtig passt", verrät Zimmermann. Reichelt und Zimmermann ist diese Fairness den Kunden gegenüber wichtig. Dieses Erfolgskonzept zahlt sich aus. Zum zweiten Mal stattete avesu die Models der UMASAN-Show auf der Berliner Fashion-Week aus. Das Fashion-Label UMASAN wurde 2010 von den Zwillingen Anja und Sandra Umann gegründet und produziert Mode ohne tierische Produkte. Vegane Schuhe und vegane Mode gehen hier eine spannende Verbindung ein, die erfolgsversprechend ist: "Wir freuen uns riesig, dass vegane Schuhe endlich ihren Weg in das Rampenlicht der großen Modewelt gefunden haben."
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